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Aus der B undesanstalt für W asserb io log ie  und A bw asserforschung, W ien-K aiserm ühlen 

R. L i e p o l t  und E. P e s c h e c k :

Empfindlichkeitsvergleich zwischen befruchteten 
und unbefruchteten Regenbogenforelleneiem

Bei V erw endung von unfiltriertem  Bachwasser zur Erbrütung von Forellen 
in  Fischzuchtanstalten tritt vo r allem zur Zeit d er Schneeschmelze und  bei 
stä rkeren  Frühjahrsniederschlägen eine m ehr oder m inder s ta rke  Verschm utzung 
d er Forelleneier in den B ru tapparaten  auf. Um die E ier von den  aufliegenden, 
zum eist lehm igen Schm utzpartikeln zu befreien, w erden  zu diesem  Zwecke in  
d er Praxis d ie Einsätze in den B rutapparaten zeitw eise aufgeschüttelt oder die 
Eier m ittels einer Feder aufgerührt.

Da Forelleneier in ih re r Entwicklung zwischen dem  100. und  120. Tages­
g rad  (T°) ein Empfindlichkeitsmaximum besitzen, w obei sie ganz besonders 
empfindlich gegen S törungen jedeT A rt sind, seien  d iese mechanischer oder 
chemischer N atur ( H e i n  1907, K r o n f  e l d  1926), erk lärt sich das erfahrungs­
gem äß s tä rk ere  A bsterben  von aufgerührten  Eiern in  d ieser Zeitperiode. Es 
Wurde nun von einem  Fischzüchter d ie F rage aufgeworfen, ob es sich bei diesen 
abgestorbenen Eiern in d e r H auptsache um befruchtete oder um  unbefruchtete 
bzw. in  der Entwicklung zurückgebliebene Eier handle.

Die h ierüber angestellten  U ntersuchungen ergaben, daß u n b e f r u c h t e t e  
R egenbogenforelleneier erst n a c h  120 T° durch Auf rühren zu einer höheren  
„Sterblichkeit" gebracht w erden und  daß b e f r u c h t e t e  Eier, insbesondere zur 
Zeit d er Hochempfindlichkeit, durch A ufrühren in  g rößerer A nzahl koagulieren.

Für d ie V ersuchsausw ertung w urden nu r d ie  tatsächlich befruchteten Eier 
herangezogen. U nter den  abgestorbenen  Eiern konnten  keine irgendw ie in der 
Entwicklung zurückgebliebenen oder anorm al entw ickelten Em bryonen fest- 
g este llt werden. Jedoch schlüpften ‘insgesam t acht m ißgebildete (Zwillings­
bildungen, W irbelsäulenverkrüm m ung) Brütlinge.

Alle u n b e f r u c h t e t e n  Eier b lieben bis zu 90 T° m it geringen  A us­
nahm en unkoaguliert, e rs t dann  begannen sie ziemlich kontinuierlich m ehr oder 
w eniger rasch w eiß zu w erden (siehe Abb. 1). Die Eier, d ie vom  Beginn des 
Versuches bis zu 90 T° täglich aufgerührt w orden w aren, zeigten vorerst eine 
etw as höhere „Sterblichkeit". Die Sterblichkeitsziffer jener zwischen dem  80. und 
160 T° aufgerührten  Eier stieg  erst langsam er an, erreichte aber am Schluß des 
Versuches nach 300 T° d ie  gleiche Höhe. Entsprechend dem  späten A ufrühren 
begannen die nach 160 T° bis zum Schluß täglich bew egten Eier erst nach 160 T° 
s tä rk e r abzusterben.

Die Versuche m it b e f r u c h t e t e n  Eiern zeitigten folgende Ergebnisse: 
Bei ungestörter Entwicklung blieb d ie Anzahl der abgestorbenen  Eier bzw. 
Em bryonen w eitaus am geringsten  (siehe Tab. 1 und Abb. 2). D ie höchste S terb­
lichkeit, nämlich hundert Prozent, w iesen d ie w ährend d er gesam ten V ersuchs­
dauer täglich aufgerührten  Eier auf, 95 Prozent starben  von den  zur Zeit des 
Empfindlichkeitsmaxismus (EM) aufgerührten  ab, dann  folgten m it 92 Prozent 
Letalität d ie bis zum EM bew egten und schließlich mit 80 Prozent d ie von 160 T° 
an  aufgerührten  Eier.
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STEPBLI CHKEI TSVEPLAUF A U F G E P Ü H P T E P  U N B E F R U C H T E T E R  REGENBOGENFORELLEN^

STERBLICHKEITSVERLAUF DER U NGE S T Ö RT E N  UND A U F G E R Ü H R T E N  BE F RUCHTE T E N  RE6EN--

Abb. 3

T E M P E P A T U R V E R L A U F  WAHREND D. E R B R Ü T U N G S Z E I T  ( T AGE S DU RCH S CH N I T T SWE RT E )
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Technik
Die in der Zeit vom  25. M ärz bis 30. A pril 1954 angeste llten  V ersuche w urden m it 

je hundert R e g e n b ö  g e n f o r e l l e n e i e r n  in v ier der Länge nach un terte ilten  
kalifornischen B ruttrögen nach folgendem  Schema durchgeführt (siehe auch Tab. 1). Im
1. A bteil
2. A bteil
3. A bteil
4. A bteil
5. A bteil
6. A bteil
7. A bteil
8. A bteil

Eier befruchtet, ungestö rt;
Eier befruchtet, täglich auf gerührt;
Eier befruchtet, bis 90 T° aufgerührt, dann ungestört;
Eier u n b e fru c h te t, B ehandlung w ie in A bteil 3;
Eier befruchtet, vom  80. bis 160. T° täglich aufgerührt, dann ungestört; 
Eier u n b e fru c h te t, B ehandlung w ie in A bteil 5;
Eier befruchtet, vom  160. T° bis zum Schlüpfstadium  täglich aufgeschüttelt; 
Eier u n befruchtet m it derselben  B ehandlung w ie A bteil 7.

Sämtliche Eier m ußten im V erlaufe des V ersuches am. 6. A pril (nach 90 T°) w egen 
m angelnden W asserdurchflusses in L angstrom apparate  um gesetzt w erden. Die Regen- 
bogenforellen-M utterfische stam m ten aus der Fischzuchtanstalt K arl H i n t e r e r .

Die Eier un terlagen  einer täglichen K ontrolle. Die jew eils abgestorbenen  Eier 
w urden m it 30prozentigem  Form aldehyd  fixiert, m it B oraxkarm in in alkoholischer Lösung 
gefärbt, m it A lkohol (nach V o i g h t) differenziert und für die m ikroskopische Betrach­
tung m it Benzol und Safrol (nach S p a l t e h o l z )  durchsichtig gemacht. Zweck dieser 
M ethodik w ar es, d ie besam ten Eier auf ihre tatsächlich erfo lg te Befruchtung und auf 
ihr Entw icklungsstadium  zu untersuchen.

Die Eier des drei- bis v ie rjäh rig en  Rogners (zirka 40 dkg schwer) w urden m it 
frischen, kon tro llie rt bew eglichen Sperm ien trocken befruchtet und m it den unbefruch­
te ten  am 25. Mänz. 1954 aufgelegt. Die Speisung der B ru tapparate  erfo lg te m it W iener 
Leitungsw asser, gemischt m it uferfiltriertem  W asser der A lten Donau. Der Sauerstoff­
gehalt des E rbrü tungsw assers (pH: 7,8 — 8,1) schw ankte zwischen 10,4 und 11,3 mg/1, 
das sind  93,7 bis 95 P rozent des Sättigungsw ertes. Die W assertem pera tu r w urde von 
einem  autom atischen W assertherm ograph  (nach S a u b e r e r )  n o tie rt und die Tages­
durchschnittsw erte in be iliegender Tabelle (Abb. 3) zusam m engestellt. Sie betrug  im 
M inimum 6,9 Grad, im M axim um  9,5 G rad Celsius. Freies Chlor w ar nicht nachw eisbar.

Tab. 1. Anordnungsschema und Versuchsergebnisse

A bteil Befruchtung
Täglich 

aufgerührt 
zw. Tn

Von
befr.

100 Eiern 
unbefr.

Befruchtete Eier 
abgestorben  geschlüpft 

Stück Prozent Stück Prozent
1 befr. — 86 14 41 48 45 52
2 befr. 0 — Schl.* 79 21 79 100 — —.
3 befr. 0 — 90 77 23 71 92 6 8
4 unbefr. 0 — 90 — 100 — — — .—
5 befr. 80 — 100 79 21 75 95 4 5
6 unbefr. 80 — 100 — 100 — — .— —
7 befr. 100 — Schl. 84 16 67 80 17 20
8 unbefr. 100 — Schl. — 100 
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Schl, Schlupfstadium.

Schuppenverlust — eine Degenerationserscheinung
Dr. H e  u s c h m a n n  (Allg. Fisch.-Ztg. 1954, S. 460) schreibt: „Die to ta le  und reg e l­

m äßige Beschuppung ist nun  einm al das N aturgegebene für die m eisten  Fischarten. Der 
partie lle  oder to tale  Schuppenverlust sind D om estikationserscheinungen, und daß diese 
auch D egenerationserscheinungen sind, läß t sich daraus ersehen, daß bei seh r w eitgehen­
dem  Schuppenverlust die F lossen zu verküm m ern  beg innen  und daß dann diese Fische 
m eistens das schlechteste W achstum  zeigen." E rfahrungen anderer bestätigen  dies.
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